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Liebi Fründ,
me hät mi da bezichtigt

ich hei myni Grundsatz
z'schnäll berichtigt

wo-n-ich doch nur
d'Relativität erchäne

ohni irgendwie
es Vorbild z'näne

Immerhin, 's isch Zyt
das me begryft

dah dr Wind
us andrer Richtig pfyft

Zwäge dem schtand ich doch
schtarch und fescht

uf mym demokratische
Bodescht

J. Haug

Alleinfabrikant: E. Luginbühl-Bögli, Aarberg

Aus einem Aufsatz
über die Anbauschlacht

Auch wir zu Hause hatten eine heftige

Anbauschlacht, denn die Mutter
wollte unbedingt Gemüse und der Vater

Kartoffeln pflanzen Hugo

Bar
Restaurant

Konzert-Café
Der grofje Tonhallesaal des Kongrefjhauses hal eine

anerkannt vorzügliche Akustik. 1600 Sitzplätze.
Tel. 7 56 30

90


	Liebei Fründ, me hät mich da bezichtigt [...]

